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Amtsblatt zur »aibachcr Zeituna Nr. 78.
Mittwoch den 5. April 1876.

(1109—1) Nl. 3423.

Erkenntnis. !
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. t. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 38 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „810V6W0« vom 30. März 1876 auf der
ersten Seite in der zweiten und dritten Spalte und
auf der zweiten Seite in der ersten Spalte abge-
druckten, mit der Aufschrift: „Voäuo oua iu i»w
ra^g." versehenen Leitartikels, beginnend mit
„81iZ^0, kako äodro ^6" und endend mit „trpoti
mol^'o", begründe den Thatbestand des Verbrechens
der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a
St. G. und Artikel I I des Gesetzes vom 17. De-
zember 1862, Nr. 8 N. G. Bl. für 1863.

Es werde demnach zufolge Z§ 488 und 493 St.
.P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in Lai-
bach verfügte Beschlagnahme der Nummer 38 der
Zeitschrift »ßiovoiwo« vom 30. März 1876 be-
stätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preßge-
setzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B.,
die Weiterverbreitung der obigen Nummer der Zeit-
schrift „81ovou0o" verboten, die Vernichtung der
mit Beschlag belegten Exemplare derselben und die
Zerstörung des Satzes des beanständeten Artikels
veranlaßt.

Laibach am 1. April 1876.

(947 -3) Nr. 2651.

Kundmachung.
Cs wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß dem k. k. Tabak-Berschleißmagazine in Laibach
(Schulplatz Nr. 297) die Berabfolgung von Tabak-
Berschleißgütern an Parteien, welche demselben nicht
ämtlich zur Fassung zugewiesen sind, unbedingt
untersagt ist.

Laibach am 15. März 1876.

K. l. Finanzdircttion iür Kram.
(1061—3) 9ir. 1278.

Ausnahme zweier Hilfsgeometer.
Zur Ausführung von Forstvermessungen und

Grenzvermarkungen in den küstenländischen und
Krainer-Staatsforsten werden zwei Hilfsgeometer
gegen ein monatliches Honorar von 100 st. vom
1. Mai bis letzten Oktober l. I . aufgenommen.

Bewerber haben ihre mit 50 kr. gestempelten
Gesuche unter Beilegung von Zeugnissen über die
Befähigung und bisherige Verwendung, wo möglich
auch von Proben eigener Arbeiten

bis 16. A p r i l l. I .
be: der gefertigten Direction einzureichen.

I n dem Gesuche ist anzugeben, ob der Be-
werber mit eigenen Instrumenten und mit Meß-
behelsen versehen ist, und welche Entschädigung im
vorkommenden Falle für deren Verwendung ver-
langt wird.

Görz am 30. März 1876.
K. k. Forst- und Domänen-Direction.

(1072—2) Nr. 2728.

Kundmachung.
Am 6. A p r i l 1 8 7 6 wird das neu errich-

tete Postamt in Obermösel, welches sich mit dem
Brief- und Fahrpostdienste befassen und mittelst
der täglichen Fußbotenpost zwischen Obermösel und
Gottschee die Verbindung erhalten wird, in Wirk-
samkeit treten.

Hievon wird das korrespondierende Publikum
in Kenntnis gesetzt.

Trieft am 26. März 1876.

Von der k. k. kiistenländ. krainischen
Postdirection.

(1063—2) Nr. 4292.

Kundmachung.
Am 12. A p r i l l. I . ,

vormittags um 10 Uhr werden hieramts im Po-
lizei-Departement consiscierte neue Waffen, als
Kugelstutzen und Revolver sammt Munition, im
Licitationswege veräußert werden, wozu hiemit die
Einladung ergeht.

Ttadtmaftiftrat Laibach
am 29. März 1876.

A n z e i g e b l a t t .
(981—3) Nr. 778.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn
Johann Schunko die executive Ver-
steigerung der dem Herrn Franz Go-
lob in Laibach gehörigen, gerichtlich
auf 11087 fl. 20 kr. geschätzten, im
Grundbuche der Pfarrkirchengilt St.
Peter 8ud Urb.-Nr. 30, Rctf.-Nr. 24
und in jenen des Magistrates Laibach
8ud Rctf-Nr. 1399/«, vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

24. A p r i l ,

bie zweite auf den

26. M a i ,

und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bts 12
"yr, m Amtslokale des k. k. Landes-
genchtes Laibach mit dem Anhange
«"geordnet worden, daß die Psand-
«a lM bei der ersten und zweiten
AMnetung nur um oder über den
^atzungswerth, bei der dritten aber
"Uch unter demselben hintangegeben
""den wird.

n Die Licitationsbedingnisse, wor-
""H insbesondere jeder Licitant vor
sachtem Anbote ein 10"/o Vadium
fanden der Licitationscommission
3 ° ^ " bat, sowie das Schätzungs-
^tololl und der Grundbuchseftract

können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
12. Februar 1876.

(1013-2) Nr. 1437.

Relicitation.
Vom t. l . Bezirksgerichte Wlppach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des minder-

jährigen Ignaz Habbe von St . Beit, ver-
treten durch seinen Vater Ignaz Habbe
lion St. Beit, die eicc. Versteigerung der
dem Thomas und Franzisla Kovaö von St .
Veit gehörigen, im Grundbuche Herrschaft
Wlppach wm. IX , pass. 17, 20, 23, 26,
29 und 32, Neuloffcl wm. I. pag. 345
uud319, tom. I I , pass. 225, Schwitzhosen
tom. I, paß. 215 und 271 und Keulen-
bürg Grundb.-Nr. 150 einkommenden, auf
Ramm Ignaz Habbe vergcwührten, laut
LicitationS-Protololles vom 31. August
1875, Z. 5091 von Thomas und Fran-
zlsla Koraö von St . Beit um den Meist-
bot per 5391 si. erstandenen, gerichtlich
auf 4907 ft. geschätzten Realitäten zum
Vehufe dcr Einbringung der laut Meist-
botSverthcllung oorn^». Dezember 1875,
Z.6273 dem minderjährigen Ignaz Habbe
von St . Veit zugewiesenen und nicht be-
richtigten Forderung per 924 ft. 88 kr.
sammt Anhang bewilliget und zu deren
Vornahme die einzige Tagsatzung auf den

25. A p r i l 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, in dieser Gerichts-
lanzlel mit dem Anhange angeordnet, daß
hiebei diese Realitäten auch unter dem
Schlltzwerthe hintangegcbcn weiden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
10. Mürz 1876.

(1000-2) 3ir. 1779.

Executive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte «belsberg
wird bekannt gemacht:

6S sei Über Ansuchen des Veit MlSlaj
von UdelSberg die eltlulive Versteigerung

der dem Josef Milhariik von Hrasche ae-
hörigen, acrichllich auf I O N fi. geschützten
Realität »ud Urb.-Nr. 4 ud St . Stefan
M o . 75 ft. 9 ' / , kr. bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfahlmgen, und zwar
die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Heilbictung nur um
ober über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins.
besondere jeder Acitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der UicitatlonScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotolol! und der
Grundbuchöcxtract können in der dieSge.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht «delSberg am
26. Februar 1876.

'(976—3) Nr. 45.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Franzisla
Lenöel die exec. Versteigerung der dem
Varldelmü Nova! von Brczovic gehüri-
gen, gerichtlich auf 2321 ft. geschützten Rea-
lität »H Magistrat Laibach Urb.-Nr. 35,
tom. I , toi. 177 u. Urb.-Nr. 27/o, tom.IV,
loi. 293, bewilliget und hiezu drei Feilble-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet

worbell, daß die Pfanbrealll2t bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schützmlgswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben werben

^ wird.
Die Licitationsbebinguisse, wornach

insbesondere jeder Acllant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseitract lönnen in der diesg>
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städl.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 11. Jänner 1876.

(1003—2) Nr. 1V75.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Sl l fan
Konba von Laze die erec. Versteigerung
der dem Franz ZrimKet von St . Peter
gehörigen, gerichtlich auf 1484 si. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 10, »ä Piem. pow. 36 ft.
64 kr. o. 8. c bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erfte auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die drille auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfanbrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
den Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LlcitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchserttact türmen in der oiesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Noeleverg am 4teu
Mürz 1876.
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957-1) Nr. 7949.

Executive Fcilbietun^.
Von dem l. l. Vczirlsacrichte Reifniz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bittung der auf 425 ft. ö. W. geschätzten
und im Orundbuche der Herrschaft Reifniz
sub Urb.-Nr. 724 vorkommenden Realität
in der Glecutionssache des Ioh. Iamset
von Laibach gegen Georg Iancar von
Reifniz der

2 7 . M a i
für den ersten, der

2 7. J u n i
für den zweiten und der

29. J u l i 1 8 7 6
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß dicfe Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wlnigstens um den Schätzungswerth ver-
lauft würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben hintangegeben wirb.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen um 9 Uhr im AwtS-
lolalc zu erscheinen und können vorläufig
den Glulldbuchstand im Grundbuchsamte
und die FeilbietungSbedlngnisse in der
Kanzlei des obgenannten Bezirksgerichtes
einsehen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz den 30sten
Iünner 1876.

^989-1) Nr. 709.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen A g n e s ,

J o h a n n und M ichae l Kveder .
Von dem k. l . Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannt wo befindlichen Agnes,
Johann und Michael Kocder hiemit erin-
nert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
tlchtc Anna Veteröe! von Iavorje die Klage
äs P1Ä68. 16. Februar 1876, Z, 709 auf
Verjährt- und Erloschenerkläruna der auf
der im Grundbuche Bischoftack »ud Urb.-
Nr. 74 vurlommendcn Einvlertclhube in
äodiw haftenden Tabularvosten, seit 24sten
September 1804 der HeiratScontract vom
29. April 1801 für daS Heiratsgut der
NgncS Kveder per 39 f l . 40 kr. sammt
Naturallen und laut Abhandlung vom
22. Ottnlier 1832 für die Elbthcilc der
Brüder Johann und Michael Kocder per
45 ft. und 84 ft. 8 kr. sammt Anhang
eingebracht, worüber die Tagsahung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten!
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deten Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Gregor
Laurii von Iavorje als curator »ä aotum
bestellt.

Die Geklagten werden hieven zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zcit selbst erscheinen oder z
sich cinei! andern Sachwalter bestellen, und!
dilfem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfordcr-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgtstclllcn Cu-
rator nach den Bestimmungen der Ge«
richlSordnung verhandelt wcrdcn und die
Gcllagten, welchen cS übrigens frei steht,
ihre Rcchtsbehtlfe auch dem benannten Cu-
rator an die Haud zu geben, sich die auS
ein-r Vcrabsimmung entstehenden Folgen
sclbst beizumcsslN haben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 16. Fe-
bruar 1876.

(955—1) Nr. 345.

Erinnerung
an die unbekannt wo bcsindliche M a r i a

S u p a n z.
Bon dem t. l . Bezirksgerichte Lack

»lrd der unbekannt wo befindlichen Maria
Supanz hiemit erinnert:

ES habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Paul Pegam von Zabrelve HS.-
Nr. 5 wegen Verjährung der Satzposten
die Kluge äo pr^os. 8. Febiuar 1876,
Z. 345 eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergelichts mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellag.
ten diefem Gerichte unbekannt und dieselbe

vielleicht aus den l . k. Erblanden abwesend
ist, fo hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Ma-
thias Schmid, Gürucrmeister in Selzuch,
als curutor aä aetum, bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbsl erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diefe
Rechtsfache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welchcr es übrigens frei steht, ihre RcchtS-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
süumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werde.

K. l . Bezirksgericht Lack am 11. Fe-
bruar 1876.

(1004—1) Nr. 7961.

Erinnerung
an M a t h i a s G r e g o r i ö , nun unbe-

kannten Aufenthaltes in Amerika.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Mött-

ling wird dem Mathias Gregorii, nun un»
bekannten Aufenthaltes in Amerika, hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Jure RoSmann von Borst die
Klage äo prasg. 16. November 1875, Zahl
7961, pcw. 82 ft. überreicht, worüber die
Verhandlung auf den

30 . J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 8 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da dcr Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte unbekannt und derselbe vielleicht
aus den l. l . Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Mathias
Novak von Gradac als eurawr aä aowm
bestellt.

Mathlas Novak von Gradac wird hie-
von zu dem Ende verständigt, damit derselbe
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu seiner Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
tönnc, widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchem es
übrigens frei steht, feine RechtSbebelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäuumng
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
19. November 1875.

(952—1) Nr. 4652.

Erinnerung
a:i die unbekannt wo befindlichen Tabu-
larglüubigcr E l i sabe th B a r t h c l m a
und S i m o n I e l e n c , Jakob G l o -
b o i n i l und K a t h a r i n a P revc , resp.

deren ullfällige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird den unbekannt wo befindlichen Ta>
bulargläubigern Elisabeth, Bartelma und
Simon Iclenc, Jakob Globoönil und Ka-
tharina Prevc, respective deren allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnett:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
LulaS Amid, Besitzer der aä Herrschaft
Lack nub Urb.'Nr. 1613, Rclf.«Nr. 1663
voltommenden Realität zu Studeno Hs.-
Nr. 16 wcgen Verjährung von Satzposten
die Kloge äo M68. 30. Dezember 1875,
Z. 4652 eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

2 3 . J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gelichle unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den l. k.
Notar Herrn Johann Triller von Lack
als curator aä Qowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem

Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfc auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Lack am24sten
Jänner 1876.
(899—1) Nr. 1822.

Erinnerung
an M a t h i a s Z o r e und dessen unbe-

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . ftädt.'deleg. Bezirks-

gerichte RudolfSwerlh wird dem Mathias
Zore und dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andrea« Fabjancic von Zerjooin
Hs.-Nr. 3, durch Dr. Johann Sledl, die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung des
Eigenthumsrechtes bei der Hübe in Zer-
jovin sul) Rclf.-Nr. 285 kä Grundbuch
Klingenfels eingebracht, und «S fei zur
Verhandlung dieser Streitsache im ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
sahung auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergerichts mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und ^
uus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Hof- und Gerichts-
advocat hier, als ourktor »ä aoturu be»
stellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen ober sich einen andern
Sachwaller bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigen« diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelse auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsänmung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

». l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 10. Februar 1876.

(900—1) Nr. 1823.

Erinnerung
a n I o s e f K o v a o i i , F l o r l a n Z o r l o
und A n d r e a s I u n z und deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l . k. städl.'deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerlh wird dem Josef Ko-
vai ' l , Florian Zorlu und Andreas Iunz
und deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hicmit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte KndreaS Fabjanili von Herjooin
HS.-Nr. 3, durch Dr . Johann Sledl, die
Klage auf Verjährt- und Ellofchenerklä»
rung der Tabularforderungen per 67 fi.
45 kr., per 5 ft. 62 kr. und per 50 ft.
66 lr. fammt Anhang eingebracht, und
eS fei zur Verhandlung dieser Strcilsache
im ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsahung auf den

23. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, hiergerichtS mit dem Anhange
des 8 29 a. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS oeu k. l . Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Nosina, Hof. und Gericht«,
advocat in Rudolfswerth, als cursor kä
aotum bestellt.

Diefclbcn werben hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter bestellen, auch dlefcm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihr« Vertheidigung erforderlichen

Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ber-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben weiden.

K. l . stiidt.'deleg. Bezirksgericht Slu-
dolfswerth am 9. Februar l876

(1010—3) Nr. 69037

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Fe-
lix Heß von Mottling die übertrage»«
dritte executive Versteigerung dcr dclü
Georg Radoö von Radoschc gehörigen,
gerichtlich auf 1450 fl. geschätzten Reali-
tät aä D. R. O. Commcnde Mötlling/
Extr.-Nr. 82 St . G. Rodovec auf den

19. A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 bis 12 Uhr, im Gerichts«
saale mit dem vorigen Anhange angeord-
net worden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am löten
Otober 1875.

( 9 7 4 - 3 ) Nr. 221Z"

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Franz Iamn<l
die erec. Versteigerung der dem Valenli«
K'kelj in Zapotol gehörigen, gerichtlich a"s
2931 ft. geschätzten Realität Urb..Nr. 489,
tom. I I , sol. 46 aH Herrschaft Anerspclg
bewilligt und hlczu drei FeilbletunsiS-Tag'
sahungen, und zwar die erste auf den

1 9. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i l 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordncl
worden, daß die Pfandrcalität bei dcr erste"
und zweiten Fellbictung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der drittcnabel
auch unter demselben hintangcaeben lvel"
den wird.

Die LicitationSbedmgnlsse, wor»a<
insbesondere jeder tticitant vor gemach"
tem Anbote ein lOpcrz. Vadmm zuha"'
den der ^icltationScommisfion zu erlege»'
hat, sowie das Schähunasvrotololl «^
der Grundbuchseftratt können in dcr die^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden»

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht L""
bach am 1. Februar 1876.

(1042—2) Nr. 8is>

Executive Feilbietung. „
Vom dem l. t. Bezirksgerichte O ^

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci llber daS Ansuchen des IohaH

Majaron von Franzdorf gegen Anton Dra«
lar von Franzdorf wegen aus dem D"
gleiche vom 13. Männer 1875, Z- ^
schuldigen 2488 ft. 35 lr. 0. W. o. »> "' !„
die erec. öffentliche Versteigerung der t»l
letzteren gehörenden Blsitzrechte zu
Haus-Realität Consc.'Nr. 88 in s^M
dorf sammt An- und Zugchiir, dalM ,̂
Fährnisse, im gerichtlich erhobenen G«
tzungswerlhe von 2760 und 258 fl. o. ^
gewilligt und zur Vornahme derselbe« ,
«fcc Feilbletungs - Tagsatzungen aus !

25. A p r i l ,
1 1 . M a i und
1. J u n i 1 8 7 6 , ^

jedesmal vormittags um 9 Uhr, an, ^
der Realitäten und Fahrnisse m" .̂ ,
Anhange bestimmt worden, daß ° " > ^,
zubietenden Gcsitzrechle an die ovlgc ^ ^
tät und die Fährnisse nur bcl der ^
angeordneten ^llblelung auch " ^ ^
Schützungöwerthe an den Atetllo»
hintangegeben werden. ^ n d '

DaS Schätzungsprotololl, dcr " , se
buchseltract und die ^ " a . o n s b e H
k0l!nen bel diesem Gerichte in dense
lichtn AmtSstunden el'^cfthcn wero ^

«. l . Bezirksgericht Oberla'i""*
5. Februar 1876.



611

G r o s s e r <143>23 |

Bauplatz
in der N&he des hiesigen Südbahnbofes wird
als ganzer Complex oder parzcllenweise zu
den annehmbarsten BedinKiiiBHcn verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof'<JO<5).

<Zpttidlant,
Unlv*reltäts-Prof*sMr •• >>•

Dr. itiHenE,
TOItn, ®1nbt, SVroJHfiifl-flHn« 22.
Jjtitt fldinb(icl) ofmr 2Urus»f»6rMtifl
die geschwächte ManneskraTt

(Impotenz) {oiule aüt
geheime u. Hautkrankheit».
O r d i n a t i o n t Hfl lid) ooii 11—1 Xtt)t.
gtf Slud) tuivD ourit) Horttfpon»

brii) bttyiuibrit uub totrben bit
Ifrintl ' t i besorgt-
JMT (Sbftibafelfeß i|J »n (oben bafl
Sfficrf (5. Sluflngc:)

Die geschwächte Manneskraft
bmu lltfadfcn uub stilling

oon Dr. BUeuK. y,tt\9 2. II. j). ßt.

Krains erstes grösstes

Derren - Nrkleidu>lg8 - ElMjsemenl
von

M. Neumann,
Mitglied der europäischen Moden-Akademie in Dresden,

ausgezeichnet in mehreren Industrie-Ausstellungen für gute, solide und billige Arbeit,

empfiehlt für die herannahende Frühjahrs-Saison:
Completer Stoffanziip für Herren von 18 fl. auswärts. Stoff-Sackl mile für Herren von 7 fl. auswärts.
Completes .Stosstinzus: iür Knaben von ü fl. aufwärts. Filz-Sackl, grün adj., für Herren von 8 fl. aufwärts.
Eleganter teberzieher für Herren von 10 fl. aufwärts. Filz-Sackl, grün adj., für Knaben von 5fl. auswärts.
Eleganter Ueberzicher für Knaben von n fl. aufwärts. Stoss-Hose u. Gilet für Herren von 7 fl. auswärts.
Schwarzer Salonanzug für Herren von 25 11. aufwärts. Stoss-Hose u. Gilet für Knaben von 5 fl. aufwärts.
Stoff-Jaqnet mile für Herren von 10 fl. aufwärts. Stoss-Hose für Herren von 4 fl. 50 kr. aufwärts.
Kammgarn-Jaqtiet für Herren von 18 fl. aufwärts. Stoss-Hose für Knaben von 3 fl. aufwärts.
Nclilufrock, Doubleston" von 10 fl. aufwärts. Kinderkleid! von 2 bis 9 Jahren von 4 fl. aufwärts.
Hegenniiintel, echt Gummi, für Civil und Militär Sehwarze I'eruvien - Priesterüberröcke von 20 fl.

von 10 fl. aufwärts. aufwärts.

Grosses Lager von Damenconfection
neuester Modelle

in Cloth, Sammt, Stoff und Tuch
zu den billigsten Preisen.

]?1. YcimiaiiiK
Xj£ii"bacli, n,Ta.cl2irLa,i^rL'scliee H a u s .

Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme prompt effectuiert und niebt Convenierendes an-
standslos umgetauscht. M o.H*;) «0-3

äkiLOQ:

RUM Tobelbad. 18M

>I''i«l!l«!nvljI(1«i-i,, <li« dn!«ÄM!»<^«? l.u!l U!!<l ijl<5 »liiskeülj« lxliin» II! l̂ ui- kiilie linliei- ^lj.cn le i^ inel !
>!>Ll)»<, «U!!!«!! Ouc,!lon 'lV»l»«!»>l,,z vor v>el<>n «I!,1t's«'i! Xui-oi-ll'i! !^>.'Nl!l!il!!! k!u»!«l' NU!,.

D<.'Ml>>!»lil!<,l>»lel, K«svu„ Nil! !l!l!!«!l<'l! ?,u«» t̂, / ^u i l u o»u!l« - j - 20" i l . «i« Vii»I«u.

> ^ o u o r ü l s « <>l« »nI !<«i !N! , » l u l l »nit X u l , - ui><< / » « ^ o l ü n n l k « .

>!jk>!l>nnu!, l>l,»»ivc'i! l i lx l - üi»^ sl.IlluimlNl«»»:!,, 8!ool<l!«!n. Iliimoi-l-limcj«», lIlu!-u8»el<liU!,^.
> (^umlorlndlu ^l!l«>-1i>li,sl, ku!« llo»l«U!>l»!l!<, Kui^l,«! mil vie!«!, ^oil»'Iisisto», s^,ielli»cl»un Uü<j
«^»vie,-. 8ck6>,« W»n<le!ti»lm, 8"w liurmu»i!i, «»llo, somliolü», Coi»«»>rlo, z>s.,l.l!lv<)!!L ^»Ill^e», kerr-
^!><Ilo Uin^oliun^ leibten liir jodermnnn <lio ««ilole lju^8<.I,!.ft «,l><>8 8«l>r »»^«nelnnvn u>«1 er-

Vr08^>urei> im liu<M»nl1<:1. LÄliecüreclio»: t l « » T » v v . z^»tt»HH l t « , l)r. ^0,- Uoö.
unä Ckii-., ^n^. 6or 0ol)Ul-l»lli!so. (!»95) «—2(1086-2) Nr. 6264.

Bekanntmachung.
Von dem t. l . Ge;klsnerichte Feistriz

wird den Rechtsnachfolgern der gestor-
benen Tabulargläubiger N n t o n , J o -
h a n n , G e o r g , Luc ia und M a r i a
Z a d n i l von Celo unbekannten Auf-
enthaltes belanut gemacht, baß ihnen zum
Behufe der Wahrung der Ncchte bei der
Feilbietuna dcr dem Ioscs Zadnil von
Celje Nr. 3 gehörigen, im Grundbuche der
Herrfchaft Prem «ud Urb.'Nr. 15 vor-
kommenden Realität Hcrr Franz Veniger
von Dornega Nr, 28 als ourator llä llo-
wm aufgestellt und ihm die dllsbezilg.
lichen Rubriken zugestellt worden sind.

K. l. Bezirksgericht Felstriz am 22sten
März 1876.
^877—3) Nr. 1351.

Uebertragunst
dritter erec. Fcilbietung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wlrb kundgemacht, daß in der Execution«,
sache deS Iofef Gorup und Franz Ka-
lister, Erben nach Johann Kalister, gegen
Georg und Thomas iHabec von Dor«
dle mit dem Gefcheide vom 16. Oktober
l8?b, g. 8290, auf den 18. Februar 1876
"'geordnete dritte cxec. Feilbietung dcr
^ealilät Urb. - Nr. 22 »d Prem pow.
^ si. 23 kr. «.». o. mit Beibehalt deS
^rtcs, der Stunde und dem vorigen An-
^nge auf den-
«. 30 . M a l 1 8 7 6
""«tragen worden ist.
19 «?' l . Bezirksgericht Adelsberg am
" Mbruar 1876.

(965 -2 ) Nr. 1646.

Executive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des Verlasses des
Matthäus ZuZet, durch Franz Iamnit
von Unter-Aucrspcrg, die exec. Verstci.
gcrung der dem Anton und dcr Maria
Glinscl gehörigen, aerlchtllch auf 1484 ft.
90 kr. geschätzten Realität Elnl.-Nr. 32
aä St. G. Pbndolf. Rctf.-Nr. 402 aä
Zobclsbera, bewilligt und hiczu drei Feil-
bletungS-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a l

und die dritte aus den
28. J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um oder
über den SchichungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die McilationSbedingnlsse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationöcommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprototoll und der
Grulldbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . ftlldt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 29. Jänner 1876.

( 8 8 7 - 3 ) Nr. 1121.

Erinnerung
an die unbekannten Uusprccher der nach-

benunnten Parzellen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprcchern der nach.
benannten Paizellen hiemit erinnert:

Es habe Anna W. Zigon von Ustja
Nr. 60 wider dkselbtn die Klage auf Er-
itzung des Wohnhausee Eonsc.-Nr. 60

in Ustja. dcS Ackers v iöäiui Parz.-Nr. 82?
mit 192 iHKlflr., deS Ackers v llamüu.
ouu Parz.»Nr. 398 mit 418 U M t r . , der
Parz.-Nr. 399 mit 13 lDKlft. und deS
NckeiS 1'I086 Parzellen-Nr. 555 mit 183
lül t l f t r . und Parz.-Nr. 560 mit 9 lüKl f l r .
der Steuergemeinre Ustja 8ub pr^8.23sten
Februar 1876, Z. 1121, hieramtS ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

13. J u n i 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. vor diesem Gerichte auge-
ordnet nnd den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Anton Hwolel
Nr. 33 von Ustja als ourawr kä 2owm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsseu werden dieselben zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter bestellen und anher nam-
haft zu machen habcn, widrlgenS diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
23. Februar 1876.

(997—2) Nr. 1356.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirkegerichte Krainvura
wird bekannt gemacht, daß die in der
ExecutionSsache deS Hrn. Wenzel Haoschla,
durch Dr. Menzinger, gegen Georg Mar-
lovtz poto. 99 fi. 74 lr. e. 8. o. auf den

4. M a i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, m!t dcm Veisahe übertragen
worden, daß diese Frilbietuna nicht in
Kamnik, sondern beim l. l. Bezirksgerichte
vorgenommen wird, und daß die feilzu-
bietenden Vesitzrechtc und Fahtnisse bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Schll-
tzungSwerthe hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgericht Krmnbura am
3. März 1876.

( 9 7 0 - 2 ) Nr. 26211.

Erecutive
RcMäten-Verfteiaerunst.

Vom l. l . stüdt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef
Zagar, uom. der Agnes «voigell, die exec.
Versteigerung ber dem Joses Aoiaelj von
Kleindorf gehörigen, gerichtlich auf 3794 ft.
20 lr. geschätzten Realitäten Urb.-Nr.429,
Rctf. - Nr. 181 aä NuerSverg k)w. l '
loi. 65, und Urb.-Nr. 402, tom. V Nr
974, bewerthet auf 1000 fi, und Einl -Nr'
705 und 1178 kä Sonnegg, bewilligt und
hiezu drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. « p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf om

28. J u n i 1 8 7 6 .
ledeSlnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hielgerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletunz nur um oder
über den SchähungSwerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintan gegeben
werden wird.

Die LiettationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
«"böte em lOperz. Vadium zuhanden
der Llcllatlonscomuussion zu erlegen bat
sowie das SchäVungSprotololl und del
^undbuchseftract können in der dies«.



6l2

UttanUi
Zwoi nebeneinander stehende H ä u s e r in

eiaer der lebhaftesten Vorstadt« La ibachs ,
nahe dem Südbahnhose gelegen, mit Stall, Uresch-
und Heuboden, Wagenschupfe, grossen Hosraum
und Garten, fünf Joch Acoker im laibncher Felde,
l ' / t Joch Aecker hinter dem Südbahnhofe und
2 % Joch Wiesen am „Volar", werden aus freier
Hand verkauft. Nähere Auskunft ertheilt das An-
nOBCCn-Buroau Mflllor in Laibach (Fürsten-
hof 206) (1111) 3—1

Gasthaus

M „Stadt Mach"
Bahnhofgaffe 115

Schreiner Märzenbier,
vorzüglicher Qualität, qule und billige Weine;
daselbst Vier-Tep"t des Herrn Franz Schreiner
aus Vraz. (23«) 18

Im Gebrauche mehr' als

2 1 % Million Stück. %
^ Ueber 15© Ehrenpreise. •

« ^Šllln •KlHl Xxr 3

s AUeiroMiiKraii I
k te i (8111) .2 .

Franz Detter, I
Judengasse, Laibacb.

Lokalveränflerung.
^aö im $aöre 185H ncjirftuHcte erste Bftcvcei«l^e

Aiinoiiccii-Kiii'cau * • Oppelik
beflubet firfi feit 1. Apri l d. J.

^Wien, Stadt, Stiil>eiib»stei JVir. S
(ffirffauS t>er SBottjeile sJJr. 36) i

unl cmpfle^st stet) jut örforgung oon Jlmioitccn oller a r t für

ft&nimtllrlie In- und niisläiiili^f^lien Journale.
§iir eine rccflc unb c^acte auSfiU)tunfl aün cuitaiifeutie» «»frrSae I

bürgt feie aUßemciu a(§ falib beTannte ^irma.

Prelscourante und Kostenvoranschläge
gratis und franco. (1104)3—1

Stalling, Ziem & Cie.
Wien. Wicdci,, Waaggasse l , Varge bci Saga«, z Pr.<
Grag, Thorgassc 7, Kreslau. l Schicsieu,

empfehlen ihre ihre von den kais. lönigl. öfterreich., l, preuß,, l. russ., k. baier., lön, und
herzogl. sächs. iliegierunssen cieprllfte und als fcncrsichcrnd anerkannte

Stein-Zachpappe
in Tafeln und Rollen, (um)«. ,

nebst vaner von Tteinlohlen-Therr, Uüvbaltpech und Tachpaftpuiinrln.
Tcckarbei tcn weiden nnler V a r a ü t i c der Haltbarkeit in Accord nberlionimen.

Fill Inte,i,U5diichcr oder Vaulichlriten «erinncrer Vcfteutunil silhren wir auch
cine billigere Torte Hlolleu-Tachpaftvc. anH Ccolilhpappe genaunt

Möbel
wegen Abreise billig zu verkaufen im
Hause Nr. 187 am Rann, I. Stock,
Thür Nr. 19. (1102) 2-2

F. Kcnireiiter,
Xßitn, -CifrnnlS, uawtftrafit 91t. 115, an ber

$fabebaj>n.

^ ^ w Söirffautftcu

•̂  ^L Feuer. A

Die fi^iciflc unb lüirffamjlf ^ttfe gegen im
^nnetn ben äl'o^nuiiflen, ®ett»8Tbeii, SKago t̂ntn,
Sßevfftüttcn tiilftc&enbtn S3tänbe ßewä^rtn meine
neu conftruttrten

Haus- und Quartierspritzen
(flurt) nlö (i)nrltnfi)rtt)t uertvcnbbnr).

OÖuftrterte ^rtiScourante bietUber, förtie über
meine flrofien tVeuerfpriten, i'ßfrtjfierätOt, ffeuer»
lrtsivou«itiftuiiaeit, SirunneitfdjrpfirtvTe, Küein- unb
S?iem>erTe, eiMvititfl», Cel- , *JJetioIeum^umVi:ii
unb ®(bläu(!5>e toetben franco tcrjenbet. (5s!!) 15-7

Zahnarzt P a M
Mundwasser-Essenz

ißt zur grösseren Bequemlichkeit der p. *•
Abnehmer ausser in seinem OrdinationsloKftl̂
auch bei Herren W . Mayer , Apotheker und
Kar inger &, K a s c h zu haben. (HÜ5) 9

H G " Preis per Flasche 1 ti. ' ^ Q

(Soeben i[t erschienen

<3d>em<tti$mit3
ber

IHilkiilililllflliUQillü
Abgeflossen am 1. 3JMrj 187G.

^crauSflcgcOcn Dom
krainifdjcn Janbcs-^cljrcrutrcin.

3 »ofl. 8°, $reiö 40 fr.
Vertag üon 3g. v. ÜlUhimntjr f̂ ^ *

tfstmlwrg in ^aibaetj.

tiefer ©^emaliiSmnö enthält fämtut'
Iidjc Öet|rftcücn mit beu (^cljaltcn, bte Secret
unb Lehrerinnen, bic sJJ{itglicber ber Öanbe*'
unb SBcüirtefctylilbcijövben unb ein alpljo«
betifdjcö 9iamen«ücrjcict)niS, uub tvitt»
gegen ^ranco«(Stiifcnbiing üon 42 fr. übfp
alüjin franco üerfenbet ÖOP. ber äkrlagtf'
buctjljanblung 3gn. D. Älciitmatjr & fifi*
©amberg in Caibad;.

dr ist ila!

I der Ausverkauf
des Grandbazars

am® Wie®!?
Auf, auf! j

zur Hradeczkybrücke 168, I
(Mally'schcs Haus)!

Daselbst findet ein grosser Ausverkauf dos Qrandbazars
am Wien statt. ( i i inj

Nur kurze Zeit
worden sämmtliche Gegenstände 5 0 % mitor (IHM Einkaufs-
preise verkauft.

K. fc. |triv, Kronprinz-RudolfImlui.

Schwellen- und Werkholz - Lieferung.
Für die Lieferung von » « , « » » Stück Vah«fckwel lcn, 8 3 « Kubikmeter Briietenba««

holz von Nothlärchen, « « « « Kubitmcter weiche und 3 « 3 Kubiknicter weiche Werkhölzer,
in Bretter, Pfosten und Stollen geschnitten, ferner von 3«<N» Stück Echwart l ingen werden bei der
Gefertigten: W i e n , I . , Kantgasse N r . » ,

bis 15. April l. I .
Offerte angenommen, woselbst auch die öieferungsbcdingnisse und Maßverzeichnisse zur Einficht und eventuellen
Zusendung aufliegen. ' " ° "

W i e n , am 31. März 1876.

Tie General-Direction.
Drn6 und Verlag v,n Ig»«, ». «ll '««ayr ck ß«d°r V««l>e««.


